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Regen. Das Kulturlandschafts-
pflegeprogramm (KuLaP) und das
Vertragsnaturschutzprogramm
(VNP) sind wieder gestartet: Inter-
essierte Landwirte können bis
zum 23. Februar für einen neuen
fünfjährigen Verpflichtungszeit-
raum beim zuständigen Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten ihren Antrag stellen.

Bei der KuLaP-Antragstellung
ist zu berücksichtigen, dass der
Antragsteller aber mindestens
drei Hektar bewirtschaften muss.

Im Gegensatz zur letztjährigen
Antragstellung können erfreuli-
cherweise wieder fast alle KuLaP-
Maßnahmen, mit Ausnahme der
Winterbegrünung mit Zwischen-
früchten, angeboten werden.

Für das Grünland sind neben
den beiden Varianten der be-
triebszweigbezogenen Maßnah-
me „Extensive Grünlandnutzung
für Raufutterfresser“ auch wieder
die einzelflächenbezogenen Maß-

nahmen „Artenreiches Grün-
land“ und „Extensive Grünland-
nutzung an Waldrändern“ zur An-
tragstellung vorgesehen.

Für die Maßnahme „Extensive
Grünlandnutzung entlang von
Gewässern und in sonstigen sen-
siblen Gebieten“ gilt eine Ober-
grenze von maximal fünf Hektar

KuLaP: Landwirte können
jetzt wieder Anträge stellen
Auch das Vertragsnaturschutzprogramm ist wieder gestartet

pro Betrieb. Auch die „Mahd von
Steilhangwiesen“ ab 30 Prozent
Hangneigung wird gefördert.

Der „Ökologische Landbau“
wird im Gesamtbetrieb gefördert,
hierzu muss unter anderem ein
Kontrollvertrag mit einer zertifi-
zierten Ökokontrollstelle abge-
schlossen werden.

Eine Neuerung ergibt sich bei
Ackerflächen mit der Maßnahme
„Gewässer- und Erosionsschutz-
streifen“: Aufgrund der Anhebung
der Abstandsauflage für Dünge-
mittel zu Gewässern nach der
neuen der Düngeverordnung er-
höht sich bei dieser Maßnahme
die Mindestbreite von fünf auf
sechs Meter. Es wird bei Neu-
antragstellung empfohlen, den
Gewässerstreifen bereits mit einer
Mindestbreite von sieben Metern
anzulegen.

Ebenfalls innerhalb des KuLaP
werden Blühflächen auf dem
Acker gefördert.

Für die Maßnahmen des Ver-
tragsnaturschutzes ist vorab Kon-
takt mit der unteren Naturschutz-
behörde am Landratsamt aufzu-
nehmen. Für die Förderfläche
muss vorab ein so genanntes Be-
wertungsblatt durch die untere
Naturschutzbehörde erstellt wer-
den. Die Antragstellung der Maß-
nahmen erfolgt anschließend am
Amt für Ernährung Landwirt-
schaft und Forsten. − bb

Viechtach/Abensberg. Im
Jazzclub Abensberg gibt das Sven-
Ochsenbauer-Trio am Montag, 15.
Januar, im Center am Stadtplatz in
Abensberg ein Konzert. Beginn
der Veranstaltung ist um 20.15
Uhr.

Zahlreiche Konzerte in
Deutschland, in Österreich und
Tschechien sowie diverse CD-
Veröffentlichungen zeugen von
der Kreativität dieses Jazz-Trios.
Seit Gründung der Band im Jahr
2007 erhalten die drei Musiker
hervorragende Kritiken. Im Mit-
telpunkt stehen vor allem die ge-
haltvollen Kompositionen des
Pianisten Sven Ochsenbauer, die
von Publikum und Kritikern
hochgelobt werden. Bei der aktu-
ellen Tournee stellen sie ihr neues
Album „Images“ vor, das pünkt-
lich zum zehnjährigen Bestehen
der Band erscheint.

Ein Konzerterlebnis, das man
sich keinesfalls entgehen lassen
sollte. − vbb

Musik mit hervorragender Kritik
Bekanntes Sven-Ochsenbauer-Trio gastiert in Abensberg

Deggendorf. Die Diagnose
Krebs, die jährlich rund 230 000
Frauen in Deutschland erhalten,
bedeutet nicht nur den Kampf
ums Überleben, sondern auch ei-
nen täglichen Kampf mit dem
Spiegelbild. Denn die Krebsthera-
pie mit Chemo- oder Strahlenbe-
handlung führt zu drastischen
Veränderungen des Aussehens.
Durch Haarausfall, Verlust von
Wimpern und Augenbrauen oder
Hautirritationen verlieren viele
Frauen ihr Selbstbewusstsein und
fühlen sich zusätzlich von der
Krankheit gezeichnet.

In den kostenfreien look good
feel better Kosmetikseminaren
von DKMS LIFE gemeinnützige
Gesellschaft mbH erhalten Krebs-
patientinnen Hilfe zur Selbsthilfe
im Umgang mit den äußeren Ver-
änderungen während der Krebs-
therapie. Professionelle, geschul-
te Kosmetikexpertinnen zeigen
den Krebspatientinnen Schritt für
Schritt, wie sie die äußerlichen

Viel mehr als nur Schminke
Folgen der Therapie kaschieren
können: von der Reinigung und
Pflege der oft sehr empfindlichen
Haut, dem Auftragen der Grun-
dierung und natürlichen Nach-
zeichnen der ausgefallenen Au-
genbrauen und Wimpern bis hin
zum Abdecken von Hautflecken,
die aufgrund der Bestrahlung ent-
standen sind. Darüber hinaus
werden die maximal zehn Teil-
nehmerinnen in dem rund zwei-
stündigen „Mitmachprogramm“
anschaulich zum Thema Tücher
und Kopfschmuck beraten.

Alle Patientinnen nehmen ak-
tiv am Seminar von DKMS LIFE
teil, das heißt, sie schminken sich
selbst, um ein Gefühl für den Um-
gang mit den Produkten und de-
ren Anwendung zu gewinnen. Die
Kosmetikexpertin hilft ihnen da-
bei. Dabei geht es nicht um das
perfekte Make-up, sondern um
ein natürliches und frisches Aus-
sehen für den Alltag und ein Stück
Normalität. Die Teilnehmerinnen

werden ermutigt, wieder einen
Blick in den Spiegel zu werfen
und das Erlernte auch im An-
schluss an das Seminar umzuset-
zen. Denn für Krebspatientinnen
ist Kosmetik oft viel mehr als nur
Make-up – sie kann Therapie und
Lebenshilfe sein.

Die Teilnahme und eine Tasche
mit 13 hochwertigen Kosmetik-
produkten, die auf die einzelnen
Schritte des Programms abge-
stimmt sind, sind für die Patientin-
nen kostenfrei.

Das look good feel better Kos-
metikseminar für Krebspatientin-
nen in Therapie im Klinikum Deg-
gendorf bietet DKMS LIFE am 29.
Januar um 15 Uhr an. Information
gibt es bei Manuela Feldmeier,
" 0991/3803172, am Klinikum
Deggendorf. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist
auf zehn begrenzt. Eine Anmel-
dung ist daher erforderlich. Weite-
re Termine und Informationen zu
den Schminktipps unter
www.dkms-life.de. − vbb

Kosmetikseminar für Krebspatientinnen im Klinikum Deggendorf

St. Oswald. Die anthropomor-
phe, also vermenschlichende Dar-
stellung des Waldes ist ein Stilmit-
tel in Peter Wohllebens Bestseller-
buch „Das geheime Leben der
Bäume“. Aus naturwissenschaftli-
cher Perspektive muss diese Be-
trachtung jedoch kritisch hinter-
fragt werden. Auch, wenn der be-
kannte Autor damit einen von sei-
nen Lesern geschätzten emotio-
nalen Zugang zur Natur
bewerkstelligt.

Prof. Dr. Arne Dittmer (Uni Re-
gensburg) und Prof. Dr. Ulrich
Gebhard (Uni Hamburg) beschäf-
tigen sich aus psychologischer
und ethischer Perspektive in ih-
rem wissenschaftlichen Vortrag
am Donnerstag, 18. Januar, mit
anthropomorphen Waldinterpre-
tationen. Sie wollen den Zuhö-
rern vermitteln, dass diese nicht
mit naturwissenschaftlichen Er-
klärungen verwechselt werden
dürfen, sondern nur als Symboli-
sierung zu verstehen sind, die ei-

Der vermenschlichte Wald
Wissenschaftlicher Vortrag am 18. Januar

nen emotionalen Zugang zur Na-
tur anbahnt. Wohllebens Heran-
gehensweise könne aber durch-
aus die Wertschätzung der Natur
positiv beeinflussen und biete An-
lässe für kritische Reflexionen
über naturwissenschaftliche so-
wie kulturelle Naturdeutungen.

Bei dem Vortag um 19 Uhr im
Waldgeschichtlichen Museum St.
Oswald werden vor diesen Hinter-
gründen Impulse für einen aufge-
klärten Umgang mit vermenschli-
chenden Naturinterpretationen
gegeben. Keine Anmeldung, Ein-
tritt frei. − bbz

Kirchdorf. Ein Gastspiel im
Kirchdorfer Verkehrsamt gibt
„Tränklers Märchenwelt“ aus
Neumarkt. Am Dienstag, 16. Ja-
nuar, ab 16 Uhr ist in der Reihe
„Die Abenteuer von Kasper &
Co.“ die Episode „Der verzauber-
te König“ zu sehen. Einlass ist um
15. 30 Uhr. Die Spieldauer beträgt
rund 50 Minuten. Das Puppen-
theater lässt die Geschichte vom
guten König aus dem Märchen-
land erlebbar werden, der von der
Hexe Knickebein verzaubert wird,
worauf er einen schlimmen Hus-
ten bekommt. Der Kasper bietet
seine Hilfe an und macht sich mit
Freund Seppel auf den Weg in den
Zauberwald, um für den König ei-
ne Medizin zu holen. Dort begeg-
nen sie dem Räuber Hotzenplotz
und dem Zwerg Wurzel. „Der ver-
zauberte König“ ist ohne Alters-
beschränkung. − bb

Zauberhaftes
Kasperltheater

Jazz-Dance
Regen. Die vhs bietet ab Donners-
tag, 18. Januar, an zehn Abenden
einen Jazz Dance Kurs an. Spaß
an Bewegung und Interesse an ei-
nem neuen Tanzstil? Jazz-Dance
wird heutzutage auf nahezu alle
Musikstile getanzt und ist somit
sehr vielfältig und abwechslungs-
reich. Dank dieser Vielfältigkeit
fühlen sich die Jazz-Tänzer be-
weglicher und fitter. Ihre Körper-
beherrschung und -haltung wird
verbessert, ihr Rhythmus- und
Körpergefühl verfeinert. Der Kurs
umfasst ein abwechslungsreiches
Workout mit Warm-up, Dehnung,
Muskelkräftigung und Übung der
Tanzschritte.

Didgeridoo selbst bauen
Regen. Die vhs bietet am Sams-
tag/Sonntag, 20./21. Januar, ei-
nen Bau- und Spielkurs mit Musi-
ker und Klangobjektbauer Hans
Kreuzer an. Nach kurzer Einlei-
tung fertigen die Teilnehmer ihr
eigenes, individuelles Didgeridoo
aus geflammtem Asia-Bambus.
Nachdem das Instrument am
Samstagabend erfolgreich gebaut
wurde, werden am Sonntagvor-

vhs-Veranstaltungen
mittag Grundton und Anblastech-
niken erlernt. Der Kursleiter
bringt hochwertige Didgeridoos
in verschiedenen Stimmungen
und Materialien mit. Der Bau-
bzw. Spielkurs kann unabhängig
voneinander belegt werden.

Den PC flottmachen
Regen. Lange Wartezeiten beim
Hoch- und Herunterfahren des
Computers, beim Starten eines
Programms, Speichern von Daten
und Ausführen von Befehlen. Vie-
le PC-User kennen dieses Pro-
blem. In einem Workshop der
Volkshochschule erlernen die
Teilnehmenden die Leistungsfä-
higkeit des Computers mit einfa-
chen Hilfsmittel zu verbessern.
Die Kursinhalte sind: Finden und
installieren adäquater Programme
zur Optimierung, Umgang mit
diesen Programmen, Deinstallie-
ren unnötiger Programme, Reini-
gung der EDV Komponenten,
Selbsthilfe für kleine Probleme
etc. Der Kursabend ist am Mitt-
woch, 24. Januar, vorgesehen.

Information und Anmeldung bei
der Volkshochschule unter "
09921/9500.

Regen. Seit Ende November
begeistert die Ausstellung „Gro-
ßes Theater auf kleiner Bühne –
Alte Marionetten aus Böhmen“
kleine und große Besucher des
Landwirtschaftsmuseums. Am
Sonntag, 14. Januar, erhalten die
Besucher einen besonderen Ein-
blick in die Welt der Figuren an
den seidenen Fäden: das Samm-
lerehepaar Anita und Hartmut
Naefe lädt zur Sonderführung ein.

Nicht weniger als 1000 alte Ma-
rionetten und dazu unzählige
Bühnenbilder, Ausstattungsge-
genstände, Accessoires etc. aus
böhmischen Werkstätten haben
Anita und Hartmut Naefe aus
Viechtach zusammengetragen.
Rund 250 davon präsentieren sie
im Rahmen der Ausstellung. Am
Sonntag lädt das Ehepaar um 14
Uhr zu der rund einstündigen
Führung ein.

Neben historischen Hinter-
gründen zum Marionettenspiel,
der Puppenspieler-Tradition in
Böhmen oder der Verwandtschaft
des böhmischen Kašparek zum
bayerischen Kasperl erhält man
auch interessante Einblicke in die
Sammelgeschichte des Ehepaar

Naefe. Die Besucher erfahren,
welche fast unscheinbare Figur
die Sammelleidenschaft auslöste,
wie „Spejbl und Hurvínek“ zu
Kult-Figuren wurden und warum
Wassermänner beim böhmischen
Puppentheater eine so große Rol-
le spielen. Historische Filme zum
Marionettenbau bzw. zur Pup-
penspielerfamilie Anderle runden
das Ausstellungserlebnis ab.

Die Sonderausstellung ist dar-
über hinaus bis 25. Februar täglich
geöffnet, Montag bis Freitag: 8-17
Uhr, samstags, sonntags und an
Feiertagen: 10-17 Uhr. Weitere In-
formationen: www.nlm-regen.de.

− bb

Die Marionetten -Sammler
zeigen ihre Schätze

Sonderführung mit dem Ehepaar Naefe im Museum

Auch für die extensive Nutzung entlang von Gewässern gibt es Mittel
aus dem Kulturlandschaftsprogramm. − Foto: Archiv/dpa

Pianist Sven Ochsenbauer hat vor, mit seinem Trio auch das Abensber-
ger Publikum zu begeistern. − Foto: Albrecht

Die vermenschlichende Darstellung des Waldes ist Thema eines wis-
senschaftlichen Vortrags am Donnerstag, 18. Januar, im Waldgeschichtli-
chen Museum. − Foto: Thomas Michler, NPBW

Eine Führung durch die Mario-
netten-Ausstellung im Landwirt-
schaftsmuseum wird am Sonntag
angeboten. − Foto: Pongratz
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